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Ein ­Kompromiss 
ist nur dann 

gerecht, brauch­
bar und dauer­

haft, wenn 
beide Parteien 

damit gleich un­
zufrieden sind.

zitat des tages
Henry Kissinger, amerik. Politiker 

und Friedensnobelpreisträger

Gastkommentar Geschultes Personal ist ein Garant für Erfolg im Handel

Nichts bewegt  
Menschen so sehr …
Human Resources Auf der im Dreijahresrhythmus abgehaltenen, weltgrößten Messe für 
Ladendesign, Ladenbau und Schaugestaltung, der Euroshop in Düsseldorf, konnten über 
die Jahre hinweg viele verschiedene angepriesene Trends für effektives Verkaufen im 
Einzelhandel beobachtet werden. Jeder Trend und jede Innovation technischer Ausrich­
tung haben sicherlich ihre jeweilige Berechtigung, denn der Erfolg des Einzelhandels 
setzt sich aus einem Puzzle zusammen. 

Die Kernfrage ist jedoch, welchem Teilbereich man die 
höchste Bedeutung beimessen sollte. Für mich liegt der 
Fokus eindeutig beim Personal: Mitarbeiter sind meiner 
Meinung nach der wichtigste Erfolgsfaktor. Seit vier Jah­
ren fokussieren wir verstärkt auf professionell geschulte 
Mitarbeiter und bieten unser speziell entwickeltes Trai­
ningsprogramm an, das Mitarbeiter fördern und motivie­
ren soll.  

Laut einer kurz vor der Euroshop in Deutschland durch­
geführten Verbraucherbefragung bewerten 44 

Prozent der Befragten den Einzelhandel grund­
sätzlich als negativ. Insbesondere Service und 
ein Mangel an Verkäufern werden kritisiert. Für 
50 Prozent der Befragten hat kompetentes Ver­
kaufspersonal einen sehr hohen Stellenwert. 

Wertigkeiten neu ordnen

Es ist wohl an der Zeit, die Wertigkeiten zu ordnen. Investiert der 
Einzelhandel wirklich genügend in sein Personal, in Schulungen, 
Weiterbildungen und nicht zuletzt auch in Gehälter? Ich bin der An­
sicht, dass zu wenig in Mitarbeiter investiert wird. Investition in 
Mitarbeiter verlangt mehr als Zeit und Geld; Menschlichkeit steht 
im Mittelpunkt. Sicher ist es einfacher beispielsweise Leuchtmittel 
zu erwerben als längerfristig in sein Personal zu investieren. Ich 
bin aber davon überzeugt, dass sich dies lohnt. An dieser Stelle 
betone ich den Ausspruch von einem meiner ehemaligen Lehrer, 
der besagt, dass nichts den Menschen so sehr bewegt wie andere 

Menschen.
Viele Unternehmen und Arbeitgeber scheuen vor dem Investieren 

in Mitarbeiter unter anderem aus Gründen der schwierigen Finan­
zierbarkeit und der späteren Forderungen der Mitarbeiter, etc. In der 
Realität sind leicht Förderungen zu bekommen und Mitarbeiter, in die 
man investiert, stellen keine horrenden Forderungen, sondern zeigen 
sich motiviert. 

Unsere Erfahrung zeigt, dass die Schulung von Mitarbeitern auch ein 
wichtiges Marketingtool sein kann. Es werden unglaubliche Kräfte frei, 
wenn an einem Strang gezogen wird. Nach geraumer Zeit ist richtigge­
hend Aufbruchsstimmung unter den Beteiligten zu spüren. Das Personal 
ist motiviert, zufrieden und hat weniger Existenzängste. Die Investition 
in Personal lohnt sich. Ein gut ausgebildeter Mitarbeiter erreicht einen 
zufriedenen Kunden. Ein zufriedener Kunde ist gut für das Geschäft, denn 
er wird mit dem Gratiswerbetool Mundpropaganda für weitere Kunden 
sorgen …

Nichts bewegt Menschen so sehr wie andere Menschen.

www.zitate.at

„Unsere Erfahrung 

zeigt, dass Schulung 

von Mitarbeitern auch 

ein wichtiges Marke-

tingtool sein kann.“

Rudolf Richter, Ekazent 
Immobilien Management

Rudolf Richter, Abteilungsleiter für Center Management, Ekazent Immobilien 
Management GmbH, www.ekazent.at

Die abgedruckten Gastkommentare geben ausschließlich die Meinung 
des Verfassers wieder. Wir behalten uns das Recht auf Kürzung vor.
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„Konsu-
menten wol-
len nicht nur 
ihren Hunger 
und Durst 

stillen, sondern sich dabei 
auch Gutes tun.“

Ulf Schöttl, Bergland-
milch, S. 26

„Gesundheit 
wird weiter-
hin ein USP 
im Marketing 
sein – jedoch 

ein USP von vielen ver-
schiedenen!“

Christian Leeb, Alpenmilch 
Salzburg, S. 26
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Lasst die Jungs spielen! Phoenix has lan­
ded – ein ziemlich großer Schritt durchs 
All für eine handelsübliche Raumson­
de, aber halt wieder einmal nur ein 
kleiner Hüpfer für die Menschheit. Die 
Marssonde „Phoenix“ ist nach zehnmo­
natigem Flug auf dem Roten Planeten 
gelandet. Jetzt soll sie – im Unterschied 
zu ihren Pionierkollegen, deren Mars­
mobile mehrheitlich durchs staubige 
Gelände kurven und Schnappschüsse 
heimschicken – 90 Tage lang im Dau­
erfrostboden nach Spuren von Wasser 
und Hinweisen auf Leben suchen.

„Unser Ziel ist es, Städte auf dem 
Mond zu errichten und womöglich 
Reifenspuren auf dem Mars zu hin­
terlassen“, erklärte Rick Gilbrech von 
der US-Raumfahrtbehörde Nasa Ende 
2007. Die Reifenspuren sind schon da 
– das ist Herrn Gilbrech unter Umstän­
den entgangen –, weil zumindest drei 
kleine Marsrover dort oben ihre Bah­
nen ziehen. Aber die Geschichte mit 
den Städten, die dürfte noch dauern. 
Die Möglichkeit, Ziegel, Baumeister, 
Maurer und Dachdecker über eine Dis­
tanz von gut 384.000 Kilometern durch 

den Raum zu transportieren, scheint im 
Lichte steigender Treibstoffpreise noch 
in weiter Ferne. 

Wrap your car!

Abgesehen von den Reisen in unend­
liche Weiten, die nie ein Mensch zuvor 

gesehen hat, haben viele derzeit das 
Problem, dorthin vorzudringen, wo sie 
ganz einfach dann und wann sein müs­
sen – am Arbeitsplatz oder im nächsten 
Supermarkt. Die hohen Treibstoffpreise 
sind der Aufreger Nummer eins.

Für etwas mehr Gelassenheit im Um­
gang mit der Tankdepression plädiert 

jetzt ein in Wien-Ottakring gedrehtes 
Video auf YouTube.com: „Wrap your 
car!“ nennt sich der schräge Clip, der 
dazu aufruft, den 1. Juni 2008, das ist 
der kommende Sonntag, zum ersten 
„world wide wrap your car day“ zu  ­
machen. Kurz: Drapieren Sie ein Ge­
schenkschleifchen rund um Ihr Auto 
und lassen Sie es ganz einfach drei 
Tage lang stehen („Dont feed your car. 
Feed your children“).

Die Wette gilt

Gut, die Logik ist etwas unausge­
goren – aber andererseits: Warum 
nicht? Allerdings – und wenn Wetten 
abgegeben werden dürfen: Eher wer­
den wir Klein-Ottakring auf dem Mars 
nachbauen als die Erde drei Tage lang  ­
autofrei machen. 

medianet
L e i t a r t i k e l

Politik der kleinen 
Schritte

Unter Umständen werden wir schon in naher Zukunft  
in friedlicher Symbiose mit den grünen Männchen  

auf dem Roten Planeten städtebaulich aktiv.

sabine bretschneider

mail to  
s.bretschneider 
@medianet.at


